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Dentſchland.
Berlin, d. 22. Juli. Wie man erfährt, haben Se. Ma-

jeſtät die von der Jmmediat Bekleidungs Kommiſſion begut-
achteten und in Vorſchlag gebrachten, auch von dem Kriegs-
miniſter, General der Jnfanterie, v. Boyen, vorgelegten Ge
genſtände der Veränderung in den Montur und Gepack An
gelegenheiten faſt ohne alle Ausnahme als zweckmäßig befunden
und genehmigt. Jn Beziehung auf die Hauptveraänderung, die
der Armee in dem Gepack bevorſteht, ſind drei verſchiedene Ge
päcksarten genau begutachtet und beleuchtet worden, nämlich die,
welche der Hauptmann Birchow in Stettin erfunden und auf
etne vortreffliche Weiſe in ein feſtes Syſtem gebracht hat, deſſen
Vorzug bereits von vielen Regierungen anerkannt, auch von
Sr. Königl. Hoheit dem Großherzoge von Oldenburg vor einigen
Jahren mit dem günſtigſten Erfolge und Bewahrung ſeiner Vor
theile eingefuhrt iſt. Die franzöſiſche und namentlich die, wel
che die leichten in Afrika verwendeten Truppen haben, war die
zweite dieſer in Vorſchlag gebrachten Gepaäcksarten; die dritte iſt
die hannoverſche, inventirt von dem Hauptmann Heiſe. Jede
dieſer drei Arten excellirt in manchen Beziehungen und alle drei
haben große Vorzüge vor denen in anderen Armeen; doch durfte
die Birchow'ſche allen Anforderungen am beſten entſprechen,
indem ſie die einfachſte und zugleich diejenige iſt, welche den we-
nigſten Nachtheil für die Geſundheit, fur die Thätigkeit und die
Ausdauer in den Weg legt, indem ſie die Bruſt am meiſten
ſchont und durch eine zweckmäßige Vertheilung den Armen der
Soldaten die noöthige Freiheit läßt, die Waffen zweckmäßig zu
gebrauchen

Jm nächſten Herbſt ſchon erhält P. v. Cornelius ein
großes Atelier auf Koſten des Staates, worin ſich Künſtler un-
ter ſeiner Leitung bilden ſollen.

Nach einem Plane des General Garten Direktors Lenné
dürfte einſt die eine Meile von uns entfernte Sommerreſidenz
Charlottenburg durch Anbauungen in dem Thiergarten, mit
Berlin vereinigt werden.

Berlin, d. 22. Juli. Se. Maj. der König, welcher ſeit
einiger Zeit eine Brunnenkur gebraucht, kam geſtern von Pots
dam hierher und weilte den Tag über in der Hauptſtadt. Die

Staatsminiſter von Boyen, von Rochow, Eichhorn,
Direktor Cornelius, Profeſſor Rauch u. m. a. hatten die
Ehre, von Sr. Majeſtät zur Königl. Tafel gezogen zu werden.
Jhre Maj. die Königin war indeß in Potsdam verblieben.
Se. Exc. der Kultusminiſter Eich horn beehrte die hier wegen
des Landtagsabſchiedes anweſenden Oberpraſidenten vor wenigen
Tagen durch ein glänzendes Mittagsmahl, woran auch Graf
von Dönhof, unſer Geſandter beim baieriſchen Hofe, Au
guſt Wilhelm von Schlegel und noch andere hervorra-
gende Männer Theil nahmen. Man will hier wiſſen daß
der Ober- Präſident der Provinz Poſen, Graf von Arnim,
bald einen höhern Poſten einnehmen werde. Auguſt Wil-
helm von Schlegel iſt jetzt äußerſt fleißig fur die Herausgabe der
Werke Friedrichs des Großen beſchaftigt, welches bei ſeinem vor
geruckten Alter um ſo mehr hervorzuheben iſt. Jn kurzer
Zeit wird vom Kapitel zu Breslau ein Furſt Biſchof gewählt
werden. Die Wahl wird vermuthlich auf den Groß Dechanten
der Grafſchaft Glatz, den Domherrn Knauer, fallen, da der-
ſelbe in den bisher ſtattgehabten Vorwahlen die meiſten Stim-
men erhalten hat. Vier andere Kandidaten unter denen ſich
auch der Biſchof von Paderborn befindet, erhielten eine ziemlich
gleiche Anzahl von Stimmen. Mit Bezugnahme auf die An
träge mehrerer Provinzialſtände in Betreff des Lotterieſpieles hat
unſere Regierung verordnet, daß die großen Gewinnverzeichniſſe
nicht mehr oöffentlich ausgeſtellt werden ſollen, indem die Erfah
rung gelehrt hat, daß die untern Stände meiſtens dadurch zum
Spielen verleitet worden. Die Zahl der Lotterie Einnehmer ſoll
auch nach und nach vermindert werden und Letztere beſonders die
i ung erhalten, Niemanden zur Abnahme eines Looſes zu be
reden.

Berlin, d. 23. Jull. Se. Majeſtät der König haben Al
lergnädigſt geruht, dem Herzogl. Anhalt Cöthenſchen Kammer
herrn, Wirklichen Geheimen Rath und Ober Hofmeiſter Frei-
herrn von Sternegg, den Stern zum Rothen Adler Orden
zweiter Klaſſe; dem Regierungs und Schulrath Schaub zu
Magdeburg den Rothen Adler- Orden vierter Klaſſe; und dem
Tertius und Mädchenlehrer Haupt zu Ortrand, im Regie

Bezirk Merſeburg, das Allgemeine Ehrenzeichen zu ver
eihen.



Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen iſt nach
Teplitz und Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin von Preu-
ßen nach Kreuznach von hier abgereiſt.

Se. Excellenz der General der Jnfanterie und General Ad-
jutant Sr. Majeſtät des Königs, Freiherr von dem Kneſe-
beck, iſt nach Leipzig, Se. Excellenz der Wirkliche Geheime
Rath und Ober Praſident der Provinz Schleſien, Dr. von
Merckel, nach Breslau, Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche
General- Lieutenant Bibikoff, nach St. Petersburg, und der
Wirkliche Geheime Ober- Regierungs Rath Dr. Schmedding,
nach Leipzig von hier abgereiſt.

Berlin, d. 24. Juli. Der Wirkliche Geheime Kriegsrath
und General -Proviantmeiſter Muller I., iſt aus der Provinz
Preußen der Erb-Land-Mundſchenk des Herzogthums Pom-
mern, von Heyden Linden, von Leipzig, und der Groß-
herzogl. Mecklenburg Schwerinſche Staats Miniſter, von
Lutzow, von Schwerin hier angekommen.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und Ober Pra
ſident der Provinz Weſtphalen, Freiherr von Vincke, iſt
nach Kopenhagen und der Ober-Praſident der Provinz Poſen,
Graf von Arnim, nach Poſen von hier abgereiſt.

Wien, d. 17. Juli. Das Falliment des Hauſes Gey-
müller zeigt ſich mit jedem Tage von groößerer Bedeutung,
und leider iſt der Kredit, den das Haus und ſein Chef ge
noß, in hohem Grade gemißbraucht worden, weshalb letzterer
auch fur gerathen gefunden haben ſoll, ſich in der Stille davon
zu machen.

Göttingen, d. 19. Juli. Heute Morgen traf bei der
hieſigen Polizeidirektion ein Reſkript des königl. Miniſteriums
des Jnnern ein, durch welches der Polizeidirektor angewieſen
wurde, dem Moorkommiſſar Wehner hierſelbſt zu eroöffnen:
daß der König den Befehl ertheilt habe, die uuber Hrn. Weh-
ner verhängte polizeiliche Confination von heute an wieder auf-
zuheben und der freien Bewegung deſſelben im Jn- und Auslande
keine fernern Hinderniſſe in den Weg zu ſtellen. Der Moorkom-
miſſar Wehner wurde ſofort von dieſer Verfugung in Kennt-
niß geſetzt. Die Angehörigen deſſelben ſind nicht wenig erfreut,
daß ihm nunmehr die volle Freiheit, nach anderthalbjähriger
Unterbrechung derſelben, wiedergegeben iſt. Wie es heißt, ſind
auch die mit der Beſtrickung des Hrn. Wehner zuſammenhan-
genden, den in der Umgegend ſtationirten Landgendarmerie-
Sektionen ertheilten Verhaftsbefehle bereits zuruckgenommen.

Meiningen, d. 18. Juli. Die Erfahrung hat darge-
than, daß den bundesmäßigen Verpflichtungen hinſichtlich der
Aufſtellung der Kontingentsreſerve bei Beſchränkung der Re-
ſervepflicht auf Ein Jahr nicht fuglich Genüge geleiſtet werden
köne. Die Militärpflichtigkeit iſt daher durch ein mit
Zuſtimmung der Landſtande unterm 2. Juli erlaſſenes Geſetz auf
ſechs Jahre und zwar auf vier Jahre im aktiven Bundeskontin-
gent und zwei Jahre in der Reſerve erſtreckt werden.

Frankfurt a. M., d. 15. Juli. Wie man hort, ſoll ſich
die hohe Bundesverſammlung derzeit, unter Zuziehung der Mi-
litär- Kommiſſion des deutſchen Bundes, mit Entwerfung eines
allgemeinen Landwehr Syſtems fur den Umfang des Bundes-
gebiets beſchäftigten. Jm größeren Publikum will man wiſſen,
es werde jenem Syſtem das preußiſche Landwehrweſen, in ſei
nen Hauptzugen wenigſtens, zu Grunde gelegt werden.

Frankreich.
Paris, d. 19. Juli. Generallieutenant Rulhieres

iſt zum Kommandanten der zehnten Militärkommiſſion (Toulouſe)

ernannt worden; er erſetzt den Generallieutenant Saint Mi-
chel. General Rulhieres, der vor acht Tagen ſeine Jnſpek-
tionsreiſe als Generalinſpektor der Jnfanterie angetreten hat,
wurde durch eine Eſtaffette angewieſen, ſich nach Toulouſe zu
begeben. Depeſchen aus mehreren Orten um Toulouſe her mel-
den, daß Alles ruhig geblieben iſt.

Die Regierung hat durch den Telegraphen Nachricht er-
halten daß Hr. Moritz Duval zu Toulouſe eingetroffen iſt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Juli. So eben ſind Nachrichten aus

Kandia angelangt, die uns die Hoffnung geben, daß es den
Chriſten gelingen wird, ſich dort des turkiſchen Joches zu entledigen,
wozu jetzt die ganze Bevölkerung Hand ans Werk legt. Von
den 300,000 Einwohnern ſind bereits 45,000 Mann in Bewe-
gung, die ſcheußlichſten Gräuelthaten der Turken abzuwenden.
Leider fehlt es noch an den nothigen Waffen, ſo daß ſich die
Entſcheidung ihres Looſes wohl noch lange hinſchieben wird,
wenn ſich die Mächte nicht ins Mittel legen. Die Höhle bei Ha
gios iſt jetzt eine Art Arſenal geworden und hat eine ſtarke Be
ſatzung. Bei dem Dorfe Caſtel-Priotiſa hat ein ſtarkes Gefecht
ſtattgefunden bei denen ein Theil (300 Turken) zu Gefangenen
gemacht, die andern fliehen mußten, was die Einwohner ſehr
ermuthigte, weil dieſes das erſte Treffen war, wo man gehoörig
Stand halten konnte. Die proviſoriſche Regierung hat befoh
len, daß die Gefangenen gut behandelt und verpflegt werden
ſollten um dadurch auch die Turken zu einem menſchlichern Be
nehmen gegen ihre Gefangenen zu veranlaſſen; denn ſeither hat
ten die Befehlshaber alle erdenklichen Grauſamkeiten gegen die-
ſelben anwenden, ihnen z. B. geſunde Glieder, Ohren und Hän-
de abſchneiden oder die Zunge ausreißen laſſen, kurz ſich ſo be
nommen daß man einen Abſcheu gegen alle Turken haben muß.
Jn Syrien wuüthet die Anarchie fort, man raubt und plundert
bei Nacht und bei Tage. Räuberbanden quartieren ſich in den
Ortſchaften ein und niemand hat Kraft, dieſem Unweſen ein
Ende zu machen, am allerwenigſten die turkiſchen Beamten,
welche ſich durch Erpreſſungen aller Art zn bereichern ſuchen.
Der Paſcha von Egypten hat die Annahme einzelner Paſchaliks
entſchieden abgelehnt. Er ſagt: entweder Alles oder gar nichts.

London, d. 17. Juli. Das Parlament ſoll ſchon um die
Mitte des Auguſt ſeine Sitzungen wieder beginnen, jedoch wer-
den, wie man allgemein glaubt, die jetzigen Miniſter fruüher re-
ſigniren da es kaum denkbar iſt, daß Lord Melbourne die
Verantwortlichkeit fur die Thronrede auf ſich nehmen werde,
wenn er doch 8 oder 10 Tage ſpäter ſich zuruckziehen mußte.
Unſere Liberalen ſuchen gute Miene zum boöſen Spiel zu machen,
aber ihre Herrſchaft iſt auf mehrere Jahre verloren. Sir R.
Peel hat beide Häuſer fur ſich, und wenn es ihm gelingt, die
Königin zu beſänftigen, die ihm ſeine fruhere Herbheit hinſicht-
lich der Kammerdamen noch nicht vergeben hat, ſo kann er einer
dauerhaften Verwaltung entgegenſehen. Die Liberalen rechnen
auf einen Zwieſpalt unter den Tories ſelbſt, wenn dieſe einmal
ihre Aemter angetreten. Dieſe Hoffnung iſt aber wohl vergeb-
lich; es wird freilich an häuslichen Zwiſten nicht fehlen, aber
gegen den äußern Feind werden ſie feſt zuſammenhalten, ſobald
eine Möglichkeit da iſt, daß die Whigs wieder ans Ruder kom-
men könnten. Die Tories werden im neuen Unterhauſe eine
feſte Majorität von beinahe 60 Stimmen haben, mehr als die
Zuverſichtlichſten ihrer Partei gehofft, und bei einem ſolchen
Uebergewicht können ſie leicht einige Abtrunnige entbehren. Fuür
die Dauer des jetzigen Parlaments alſo auf 6 bis 7 Jahre haben
die Tories das Spiel in ihren Händen und konnen es nur durch
eigene Ungeſchicklichkeit verlieren.



i Aus allen Theilen Jrlands werden Wahltumulte gemeldet.
Jn Clare gab der Einzug des toryiſtiſchen Kandidaten, Herrn
Vandeleur, Veranlaſſung zu den heftigſten Auftritten. Meh
rere ſeiner Begleiter wurden von den Pferden geriſſen und die
herrenloſen Pferde mitten unter die Menge losgelaſſen; Herr
Vandeleur ſelbſt wurde durch einen Steinwurf im Geſichte be-
ſchädigt. Bei der Wahl der Grafſchaft Carlow, wo O' Con
nell, obgleich bereits in Meath gewählt, als Kandidat auftrat
und ebenfalls gewählt würde, ſammelte ſich ein ſolcher Haufen
Volkes, daß die Behörden die Aufruhr- Akte verleſen mußten
und Kavallerie und Artillerie in Bereitſchaft hielten. Auch in
Clonmel, wo die Wahl für die Grafſchaft Tipperary gehalten
wird, mußte das Militair am 12. zum Schutze der bedrohten
toryiſtiſchen Kandidaten einſchreiten, welchen Letzteren es indeß
auch am folgenden Tage noch nicht gelungen war, ihren Einzug
in die Stadt zu halten.

Die Nachrichten aus dem Norden Europa's uber ungunſtige
Ausſichten fur die bevorſtehende Aerndte haben auch auf die hie-
ſigen Getreidepreiſe bedeutenden Einfluß geäußert, um ſo mehr,
da man bei dem anhaltend ſchlechten Wetter auch hier eine kärg-
liche Aerndte befurchtet, und am geſtrigen Markte wurde eng-
liſcher Weizen 1 bis 2 Sh. höher bezahlt, als am Montage.
Auch fremder wird höher gehalten, unverzollter 4 bis 2 Sh., und
einige Poſten ſind in dieſem Verhaltniſſe abgeſchloſſen, doch zah-
len die Käufer die höheren Preiſe nur zogernd. Auch die übrigen
Getreideſorten ſteigen im Preiſe.

London, d. 17. Juli. Stand der Wahlen. Von
den 658 Parlamentsgliedern, welche zu wählen waren, ſind
nun 646 bekannt. Darunter befinden ſich 364 Konſervative und
282 Whigs; Majorität fur ein Kabinet Peel: 82.

Türkei.
Alexandrien, d. 26. Juni. Mehmed Ali hat heute

10,000 Beutel an Bord des Dampfſchiffs geſchickt, auf welchem

Muhik Effendi zuruckkehrt. Den Abgeſandten ſelbſt hat er
490,9600 Piaſter geſchenkt und hat ſich ſomit einen Furſprecher u
Konſtantinopel mehr erworben. Obriſt Napier, der vor eini-
gen Tagen auf der Medeg von Malta angekommen iſt, um die
noch zurückgehaltenen Syrer zu reklamiren, hat von Mehmed
Ali die betreffende Zuſage vorläufig erhalten.

Vermiſchtes.
Poſen, d. 17. Juli. Die hieſige Zeitung enthält folgende

amtliche Nachrichten aus dem Monat Juni. Am 27ſten, 28ſten
und 29ſten wütheten zu verſchiedenen Tageszeiten Gewitterſturme,
welche in verſchiedenen Gegenden durch den einem Wolkenbruche
ähnlich herabſtürzenden Regen, durch den heftigſten Orkan und
durch das Einſchlagen des Blitzes, Feldern, Gebäuden und
Menſchen große Schaden zufüugten. An vielen Orten ſind die
Feldfruchte total vernichtet und die davon betroffenen kleineren
Gutsbeſitzer dem größten Elende preisgegeben. Windmühlen,
leicht gebaute Scheunen und andere Gebäude wurden umgeriſſen,
Bäume wurden entwurzelt und Menſchen erſchlagen. Von den
ſtattgehabten Bränden iſt ein großer Theil durch das Einſchlagen
des Blitzes entſtanden. An heftigſten haben dieſe Gewitter in
den Kreiſen Krotoſchin, Frauſtadt, Koſten und Schrimm ge-
wuthet. Jin Dorfe Kiejowo, Schrodaer Kreiſes, iſt unter
der Rindviehheerde der dortigen Bauern die Tollwuth ausgebro
chen und ſind bereits 15 Stuck an derſelben gefallen. So-
wohl die Winter- als die Sommergetreidearten haben ſich faſt
uberall im Laufe des Monats merklich erholt, und laſſen, wenn
auch keine ausgezeichnete, doch wenigſtens eine mittelmäßige
Erndte erwarten.
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Bekanntmachungen.
Es iſt wahrgenommen worden, daß eigen haben.

nicht ſelten von den Beſitzern der an öffent-
liche Straßen und Wege grenzenden Grund-
ſtuücke die an den Wegen ſtehenden Baume
umpflügt werden, und ſo nicht allein in den

die Ortsbehorden die ihnen bekannt werden-
den Baumfrevel zur Beſtrafung mir anzu-

Halle, den 28. Juli 1841.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

Wegs hineingeackert, ſondern auch Gelegenheit Die auf 68 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf. ver u 7
r Beſchädigung e ne gegeben We anſchlagte Anlegung zwei verdeckter Kanale (London) von MHamburg)

W e S SJnſofern dieſes unbefugte Pflugen in die Wege n der Schwarzen Bruücke ſoll a. J Co.
hinein in einer ſolchen Nahe von den auf
den Wegen und Landſtraßen ſtehenden Bau-
men geſchieht, daß dadurch
tern Nachtheil zugefugt werden kann, iſt den verdungen werden.
es ebenfalls als eine Baumbeſchaädiguug an- nicht angenommen.
zuſehen, und in Gemaßheit unſeres Amts-

Mittwoch den 28. d. M. 9 Uhr
den Letz auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordern-

Halle, den 22. Juli 1841.

Neben sehr wohlfeilen
Schul und Comptoirfedern

sind ferner pr. Dutz. zu haben
Lordfeder 8 gr. Correſpon-
denzf. 10 gGr., Nieſenfeder 16 gGr.,

Nachgebote werden

blatts Erlaſſes vom 27. Januar d. J.
Amtsblatt Nr. 56. nach Maaßgabe der
dort gedachten Strafbeſtimmungen vom
15. Auguſt 1834. (Geſ. Samml. S. 242.
Nr. 364.) zu ahnden.

Merſeburg, den 18. Juni 1841.
Königl. Preuß. Regierung.

Abtheilung des Jnnern.

Obige Bekanntmachung der Hochloöblichen

Regierung bringe ich hierdurch mit dem
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß

Der Magiſtrat.

Da der Eigenthumer der geſtern zum
Verkauf geſtellten Grundſtucke den Zuſchlag
nicht ertheilt hat, ſo lade ich Kaufliebhaber
zum anderweiten Bieten

auf den 27. d. M. Nachm. 2 Uhr
ein, und bemerke, daß die Aecker einzeln
und zuſammen ausgeboten werden ſollen.

Halle, den 23. Juli 1841.
Der Juſtizkommiſſar

Riemer.

Kaiſerfeder 12 gr. Portraitfe-
der, die weichste von Silber-
mischung 16 gr.

Dies Fabrikat ne uerfundener Masse
ist nur ächt zu haben in den Haupt-
Depots bei

G. C. Ia in LIalle und
G. Reichardt in Bisleben.
Einige zugfeſte Pferde ſtehen zu verkau-

fen Neumarkt, Fleiſchergaſſe No. 1179.
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wo ich die Ehre hatte, dem
hieſigen hohen Adel und
geehrten Publikum das

n kleine norddeutſcheS S R Kleeblatt, die Zwerg-
geſchwiſter Brockſtedt, in der Stadt
Zurch 4 Tage vorzuſtellen, nicht erlaubt war,
wegen der Leipziger Meſſe, meinen damaligen
Aufenthalt auf längere Zeit auszudehnen, ſo
komme ich den Wuünſchen der mich in Leip
zig während der Meſſe beſuchenden Bewoh
ner der Stadt Halle ſehr gern entgegen,
und benutze die wenigen Tage vor dem
Dresdner Vogelſchießen, den Kunſt und
Naturfreunden der Univerſitätsſtadt den Ge
nuß dieſer ſeltenen Merkwurdigkeit nochmals
zu gewähren. Jch verfehle daher nicht den
Bewunderern und Verehrern dieſer ſeltnen
Natur Erſcheinung die gehorſamſte Anzeige
zu machen, daß ich die Ehre haben werde,
von Sonnabend den 24. bis Dienstag den
27. Juli jeden Tag von 4 Uhr Nachmittags
bis Abends 10 Uhr im Lokal des Gaſt-
hofs zur Eiſenbahn am Bahnhofe,
die drei kleinen

Zwerggeſchwiſter Brockſtedt,
genannt das norddeutſche Kleeblatt, zu zei
gen. Die Anſchlage Zettel beſagen das Na
here.

Halle, den 23. Juli 1841.
H. N. Volt.

Das allhier dicht bei Halle an der Saale
in den Pulverweiden ſehr romantiſch gelegene
und ſchön gebaute Gaſthaus „zur goldnen
Egge“ genannt mit den dazu gehörigen drei
ſehr großen mit Obſtbaumen gut beſtandenen
Garten, welche ſich ebenfalls durch den Ertrag
von Unterfruchten noch hoch rentiren und
mit ſonſtigen anderen Nutzungen, welches
Grundſtuck vermöge ſeiner ſchönen Lage ſich
nicht allein zum Fortbetriebe der Gaſtwirth-
ſchaft, ſondern auch zur Anlegung einer
Fabrik, ſo wie ebenfalls als angenehmer
Wohnort fur penſionirte Beamte gut eignet,
beabſichtigt der Beſitzer, durch Kranklichkeit
und hohes Alter veranlaßt, meiſtbietend zu
verkaufen, zu welchem Zweck ich Endesun-
terſchriebener im Auftrag deſſelben einen Bie
tungs Termin auf

den 18. Auguſt c.
Vormittags 10 Uhr,

in genanntem Grundſtuck anberaumt habe,
und hierzu zahlungsfähige Kaäufer einlade,
ſich daſelbſt einzufinden, um nach den in
dieſem Termin bekannt zu machenden Be
dingungen ihre Gebote zu thun. Auch kon
nen hierauf Reflektirende ſchon vorher direkt
mit mir in Unterhandlung treten.

Supprian, Kommiſſionair.

Da es mir km April,
4

Schſne Lammwollen à
kauſt

Pfund 14 Sgr.

M. Michaelis, gr. Schlamm.

Dienstag und Freitag Breihan bei
Rauchfuß sen.

Ein ehrliches, wohlgeſittetes Mädchen wird
Dachritzgaſſe Nr. 983 in Dienſt geſucht.

Mein Haus, Kleinſchmieden Nr. 943,
worin ein eingerichteter Laden nebſt Arbeits
ſtube, 3 großen Erker und drei daran ſto-
ßenden kleinern Stuben, 5 Kammern, 2
Kuchen und ſonſtigen Piecen, nebſt Röhr-
waſſer, ſtelle ich wegen baldigem Abgang
von hier, unter ſehr vortheilhaften Bedin-
gungen zum Verkauf an.

Halle, im Juli 1841.
Auguſt Haberſtroh.

Der Ausverkauf meiner Gold und Sil-
berwaaren wird, um damit ſchnell zu raäu-
men, zu ſehr billigen Preiſen fortgeſetzt.
Beſtellungen und Reparaturen werden noch
fortwahrend angenommen und billig und
prompt gefertigt.

Halle, im Juli 1841.
Auguſt Haberſtroh.

Den Freunden der Hyazinthenflor die er
gebenſte Anzeige, daß ich in nachſter Mi-
chaelismeſſe zu Leipzig ein Lager geſunder,
ausgezeichneter fruhbluühender Berliner Hya-
zinthen, Tulpen und TazettenZwiebeln in
allen Farben zu den billigen Preiſen, erſtere
von 3 4, 5, 6 Thlr. pr. 100 Stuck

halten werde.
Auftrage, welche, wie ſeit 12 Jahren,

reell und puünktlich ausgefuhrt werden, er-
bitte ich mir per Adreſſe Hrn. Noor, IIö-
tel garni in Leipzig oder Hrn. Born-
ſchein in Gera bis Mitte September.

C. Blumenthal aus Berlin.

Empfehlung.
Da das Pianoforte, mit engliſchem

Mechanismus, welches ich nach Halle zur
Gewerbs- Ausſtellung eingeliefert habe von
mehreren Kennern vielen Beifall gefunden
hat, und bei der Ausſpielung als Haupt-

gewinn gewählt wurde ſo erlaube ich mir
hierdurch beſonders meine Pianoforte, deren
ich ſtets zur geneigten Anſicht vorrathig
habe, einem hochzuverehrenden Publikum
ganz ergebenſt zu empfehlen. Für außere
Eleganz, Soliditat und Billigkeit leiſtet Ga
rantie

Merſeburg, den 23. Juli 1841.
der Pianoforte-Fabrikant

Friedrich Pretſch.,

Bücher -Auction in Eisleben.
Auf den 4. Auguſt c. des Vormittags

von 9 bis 12 Uhr und des Nachmittags
von 2—5 Uhr ſoll im Saale des Herrn
Jasper in Eisleben eine Sammlung
von 500 Baänden, zum Theil ſehr werth
volle Bucher aus verſchiedenen Fachern, na
mentilich Philologie, Philoſophie, Padagogtk
u. ſ. w., öffentlich meiſtbietend und gegen
ſogleich baare Bezahlung in Pr. Cour. ver
kauft werden. Geſchriebene Verzeichniſſe ſind
bei dem Unterzeichneten und in der Rei-
ch ar dt'ſchen Buchhandlung einzuſehen.

Melcher,
verpflichteter Auctionator.

m

wer

Bekanntmachung.
Auf der gewerkſchaftlichen Braunkohlen

grube Fortung zu Lochau werden Arbei-
ter angenommen, und haben ſich ſolche auf
der Grube bei dem Steiger Held zu melden.

Heinrich II.,
Schichtmſtr.

Bekanntmachung.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener

Hausknecht, der auch mit Pferden Beſcheid
weiß, kann ſich melden in 3 Schwanen.

50 Centner Wau liegen wegen Manget

an Raum billig zu verkaufen bei Wolff
in Naundorf im Mansfelder Seekreiſe.

1600 Thaler liegen ganz oder theilweiſe

zum Ausleihen bereit. Naäheres Neumarkt,
Breitengaſſe Nr. 1242.

Ein tüchtiger Seilergeſelle findet Ar-
beit bei

Carl Voigt in Wettin.

Bekanntmachung.
Ein tüchtiger Kopiſt, der ſchön, kor-

reet und ſchnell ſchreibt, auch im Ex
pediren Kenntniß beſitzt, findet dauernde
Anſtellung bei

Muckrena bei Alsleben a. S.
den 21. Juli 1841.
dem Juſtitiarius Junghanns.

Große Auction.
Kuünftigen Dienstag, als den 27. Juli e.,

Nachmittags 2 Uhr ſollen auf dem Neu
markte im Schießgraben Tiſchzeuge, Klei
dungsſtucke, Federbetten, Steingut, Glas-
werk, Zinn, Kupfer und Meſſing, polirte
Meubles, 15 Hühner, 10 Paar Haustau-
ben, Brennholz u. dgl. m. öffentlich gegen
ſogleich baare Bezahlung verſteigert werden.

Halle, den 23. Juli 1841.
Beilage
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Beilage zu Nr. 171
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 26. Juli 1841.

eder T m

Deutſchland.
Berlin, d. 22. Juli. Von Hand zu Hand geht hier jetzt

und wird mit freudigem Intereſſe geleſen die Abſchrift eines Brie-
fes, den der Oberburggraf des Königreichs Preußen an den
Bürgermeiſter von Königsberg gerichtet hat. Die Ab-
ſchriften lauten „„An den königl. geheimen Regierungsrath und
Oberburgermeiſter, Ritter c. v. Auerswald in Koönigsberg
in Preußen. Se. Maj. der König haben mich ausdrucklich be
auftragt, die mir unterm 8. d. M. mundlich erklarte, vollſte
Zufriedenheit mit den Arbeiten unſers Landtags weiter bekannt zu
machen. Sie nahmen davon nicht einen einzelnen Gegenſtand
aus, und geruhten dabei ganz beſonders unſere Aeußerung im
Betreff der zu wunſchenden freiern Preſſe mit dem Bemerken zu
beloben, daß ſolche mit Allerhochſtihrer eigenen Anſicht vollkom
men uübereinſtimme, und wenn in dieſer oder in anderer Be
ziehung eine andere Meinung geäußert oder verbreitet worden
ſei, dieſe auf einem Joerthume beruhe und nicht mit Jhrer Wil-
lensmeinung übereinſtimme. Se Majeſtät geruhte dieſe zwei-
felsfreie Erklärung mit den Worten zu ſchließen daß Sie von
unſerm Landtag es auch nicht anders erwartet hätten, da Sie ge-
wußt, daß Sie es mit Ehrenmännern zu thun gehabt hatten.
Jch beeile mich, dieſe erfreuliche Benachrichtigung Jhnen zur
weitern gefälligen Mittheilung an unſere Landeskollegen und ins-
beſondere an die ubrigen Ausſchußmitglieder mit dem Bemerken
zugehen zu laſſen, daß ich ſelbige dem c. Landtagsmarſchall
r direct mitgetheilt habe. Berlin, 11. Jun, 1841, v. Brun-
neck.“

Frankreich.
Paris, d. 20. Juli. Eine telegraphiſche Depeſche von ge

ſtern Abend meldet, daß auf Requiſition des erſten Generalad-
vokaten der königliche Gerichtshof zu Toulouſe die Unterſuchung
wegen der jüngſten Unruhen vor ſein Tribunal gezogen hat.

Zu Toulouſe wäre es beinahe am Abend des 17. Juli zu
abermaliger Storung der Ruhe gekommen eine Anzahl Unter-
offiziere des neu angekommenen 37ſten Regiments wurden von
ihren Kameraden bewirthet nach dem Eſſen zogen die Militairs
zuſammen nach dem Cafe Leopold hier ſangen ſie die Marſeil-
laiſe, während ſich ein Volkshaufen vor der Thure ſammelte.
Es ſollen darauf mehrere von den Unteroffizieren der an den Ta
gen der Emeute von der Nationalgarde bedräangten Tirailleurs
gerufen haben Nieder mit den Toulouſanern! Von dieſer Pro
vocation kam es zu einem Streit die Burger bewaffneten ſich
mit Stuhlen, Tiſchen, Pflaſterſteinen. Die Nationalgarde ver
fügte ſich auf den Platz vor dem Kaffehaus; Offiziere der Gar
niſon kamen herbei und ertheilten ihren Leuten den Befehl, ſich
nach der Kaſerne zu begeben, was denn auch geſchah ſo wurde
die nahe Gefahr einer blutigen Kolliſion zwiſchen den Truppen
und dem Volke entfernt; um 11 Uhr Nachts herrſchte auf dem
Platz wie in der ganzen Stadt vollkommene Ruhe.

Bruüſſel, d. 18. Juli. Der Staatsrath Hr. Borret
und Hr. v. Mesritz ſind in Bruüſſel angekommen, um als hol-

m

nene S

ländiſche Kommiſſare die finanziellen Unterhandlungen zwiſchen
Belgien und Holland endlich zu einem Abſchluß zu bringen.

a W

Fonds- und Geld Cours.
dBerlin, Pr. Cour

d. 23. Juli 1841. T cSt. Schuldſch. 4 1041 103 Actien
Pr. Engl. Obl. 30.4 102 11014 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5126
Pr. Sch. d. Seeh. 783 784 do. do. Prior. A. 451023
Kurm. Schuldd. 32 1023 Mgd. Lpz. Eiſenb. 110 109
Neum. Schuldd. 35 1023 do. do. Prior.- A. 41 1101
Berl. Stadt Obl. 4 1035 103 Berl. Anh. Eiſenb. 304 103
Elbinger do. 3 100 do. do. Prior. A. 4 1024 102
Danz- do. in Th. 48 Düff. Elb. Eiſent. s 94
Weſtpr. Pfandbr. 35 1024 1014 do. do. Prior. A. 5 1034 1034
Sroßh. Poſ. do. 4 106 11054 Gold af marco 211
Sſtpr. Pfandbr. 35 1024 Friedrichsd'or 333
Pomm. do. 34 1034 72 And. BGoldmün-
Kur u. Neum. do. 35 1025 [1023 zen ä 5 Thlr. 83 72
Schlefiſche do. 32 1021 ſDiskonto 4

Getreidepreiſe.
Vach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 24. Juli.
Weizen 2 thl. 5 ſgr. 9 pf. bie 2 thl. 13 ſur. 9 pf.

Roggen 1 c 1 29Gerſte 20 e 23 9Hafer 17 6Magdeburg, den 23. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 61 thl. Gerſte 19 290 thl.Roggen 28 30 Hafer 14 254
Nach Dresdner Scheffel,
Leipzig, den 22. Juli.

Weizen 3 Thl. 74 Ngr. bis 4 Thl. 5 Nygr.
Roggen 2 i 3 r 10Gerſte e 425 15Hafer 4 1 55Rappſaat 9 9 2 15W. Rübſen

S. Rübſen 7 s sOel, der Ctr. 1

Fruchtmarkt.
Berlin, d. 20. Juli. Dem geſtrigen Umſatz in Wei

zen von ca. 400 bis 500 Wispeln folgte heute ein eben ſo ſtar-
ker, und es wurde bedungen fur gelben ſchleſ. 87/88 b Thlr.,
auch 56 Thlr., fur 89 57 Thlr. und für 87,83 24 weißen

ſchleſ. bis 60 Thlr., für weißen poln. 88 t hierſtehend 62 Thlr.,
fur bunten poln. 89 76 mit 87/88 W in Verband 60 Thtir.
Gelber markiſcher 87/88 6 wurde mit 59 Thlr. genommen.
Die Kaufluſt hielt an, obgleich die engl. Poſt bis jetzt noch nicht
eingetroffen iſt. Roggen war etwas matter, pr. Aug. Sept.
32 Thlr. gefordert, mit 31 Thlr. anzukommen, pr. Sept. Okt.

33 Thlr. mehrſeitig offerirt, in Loco 83 6 31 à 31 Thlr., 85/86 t
32 à 32 Thlr. Fur kleine mark. Gerſte 20 Thlr. geboten,
22 Thlr. gefordert. Hafer pr. Okt. 48 6 17 Thir. à



17 Thlr.
vergeblich offerirt.
offerirt, mit 54 à 55 Thlr. zu kaufen.
darf gefragt, 16 gefordert, mit 16 Thlr. ſchwer anzukom-
men, pr. ult. d. M. ſind 1000 Cntr. mit 16 à 161 Thlr.
aus dem Markt genommen worden; pr. Sept. /Okt. in einzelnen
Fällen 16 Thlr. bezahlt, pr. Aug. Sept. dazu gefragt.
dern Terminen wurde nichts gemacht.

Vom 21. Juli. Heute,

Waſſerſtand zu Halle
am 25. Juli.

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand, der Elbe bei Magdeburg
am 23. Juli: 20 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 25. Jull.

Hr. Gutsbeſ. von der Brücken a. Riga. Hr.
Hr. Kaufm. Lambry a. Chalens. Hr.

Hr. Kaufm. Gruber a. Breslau. Hr.
Kaufm. Schmerbig a. Offendach. Frau v. Behr Negendank a. Meck-

Hr. Gutsbeſ. Baron v. Detlow a. Güſtrow. Hr.
Hr. Partik. Schonert a. Braun

Hr. Gutsbeſ. v. Seiler
Hr. Apoth. Byrkbom a. Schweden. Hr. Fabr. Fabian

Jm Kronprinzen:
Partik. Siegen a. Hamburg.
Kaufm. Kreſſe a. Leipzig.

lenburg Strelitz.
OAmtm. Herrichen a. Greifswalde.
ſchweig. Hr. Senator Overbeck a. Bremen.
a. Dresden.

5eerv—v— J

Bekanntmachungen.
Auktion.

Mittwoch, den 4. Auguſt e., Nachmittags
2 Uhr, werden auf hieſigem Rathhauſe
5 Rollen Portoriko, 4 Kiſten Cigarren, 2 Faſ
ſer Tabak, 15 W Schellack, 1/g Ctr. Alaun,
93 b Pottaſche, 40 W Fenchel, 19 kb ge-
mahlenes Blauholz, ferner 1 Billard mit
Zubehör, Meubles, Haus und Küchenge-
räth, Kleidungsſtucke, Betten, Waſche und
andere Sachen mehr, gerichtlich verauktionirt
werden.

Gräwen, Aukt.-Commiſſ.
Auf Anordnung der Königlichen Hochlöb-

lichen Regierung, ſollen die in der Nähe
des SaglWerders an dem Mühlgraben

In andern Getreideſorten keine Aenderung. Poln.
Sommer-Rübſen, im Okt. zu verladen, bleibt mit 82 Thlr.

Poln. Leinſaat am Markte zu 56 Thlr.

Spiritus ſteigend, Loco
bis 19 Thlr. bezahlt, auf 19 Thlr. gehalten; pr. Auguſt
fordert man 21 Thlr. durfte aber nicht uber 20 Thlr. anlegen.

nach Ankunft der engl. Poſt
vom 16ten, war Weizen 2 à 3 Thlr. höher im Preiſe.

a. Berlin.
hagen.
Lucas a. Dresden.

feld a. Aachen.

Jn an
Rinck a. Torgau.

Goldnen Ring:

dika a. Torgau.

Ernſt a. Erfurt.

a. Leipzig.
Mingelcher.

Stadt Berlin:
Schwarzen Bär:

hannisthal.

ſche a. Gnadau.

bei Trotha belegenen ſogenannten Schöll
chen, als

a) das Klauder Schöllchen, von 1 Morgen
38 [D Ruthen, und

b) das SauSchöllchen, von 2 Morgen
47 Ruthen Größe,

zum meiſtbietenden Verkauf geſtellt werden.

Hierzu iſt ein Licitations Termin auf

den 9ten Auguſt d. J. Vormittags
10 Uhr

in dem hieſigen Geſchaftslokal angeſetzt, zu
welchem zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß
die Licitations und Veräußerungs Bedin-
gungen in dem Termine vorgelegt werden

Hr. Paſtor Witzſchel a. Grimma.
Fräul. Gebhardt u. Fräul, Wachler a. Chemnitz.

Die Hrrn. Kaufl. Michael u. Löſch a. Gera. Hr.
Jnſtrumentm. Wernecke a. Dresden.

a. Schönebeck. Hr. Kaufm. Haaſe a. Elberfeld. Hr. Rent. Kautifch
Hr. Prof. Dr. Thortſen u. Hr. Kaufm. Rahlff a. Copen

Hr. Kaufm. Hohenball m. Fam. a. Hildesheim. Hr. Kaufm.

Rüböl zum Platzbe- Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Gieſau a. Magdebürg. Hr. Kaufm. Wikt
Hr. Kaufm. Hilger a. Lennep.

genbaum a. Teutſchenthal.
Gräger a. Mühlhauſen.
Sekr. Martini g. Berlin.
Kaufm. Müller a. Erfurt.
Hr. Kaufm. Pröpper a. Magdeburg.

Hr. Gutsbeſ. Mev-
Hr. Kaufm. Levin a. Berlin. Hr. Kaufm.

Hr. Kaufm. Wetter a. Düren. Hr. Geh.
Hr. Kaufm. Krüger a. Magdeburg. Hr.

Hr. Amtsverw. Heidenreich a. Fraßdorff.
Die Gymnaſ. Neubauer u.

Die Hrrn. Gaſthofsbeſ. Merz u. Knauth a. Dres
den. Hr. Kaufm. Stephan a. Frankfurt.

Hr. S. B. Jnſp. Haun a. Köſen.
Horrmann a. Magdeburg.
Kaufm. Wohlbeck a. Berlin.

Hr. Kaufm. Aſchermann a. Saalfeld.
Mähler a. Havelberg.
Mad. Wernicke a. Schulpforta.
Stud. Kleinert a, Jena.

Hr. Dr. phil.
Hr. Jnſp. Rolle a. Wolfenbüttel. Hr.

Hr. Prof. Saube u. Hr. Kaufm. Re
Hr. Pred.

Hr. Sem. Direktor Harniſch a. Weißenfels.
Hr. Lehrer Hattlof a. Calbe. Hr.

Frau Dir. Nohrlich a. Leipzig. Hr. Kaufm,

Hr. Advokat Hetzel
Hr. OAmtm. Schmaly a.

Mad. Gebhardt,

Hr. Jnſp. Born a. Helmſtedt.
Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Blum a. Vacha.

Hr. Maler Klein a. Berlin.

Hr. Gutsbef. Anſchütz a. Jo
Hr. Handl. Comm. Leuſchner a. Steingrubenmühle.

Stadt Hamburg:
Feldmeſſ. Schnertler a. Nordhauſen
Hr. Kaufm. Meyer a. Leipzig.
Rentier Bollers a. London.
Hr. Lieut. v. Steinhaus a. Trier.
Die Hrrn. Oberſten v. Millheim u. v, Liedecke a. Weimar. Hr.
Banq. Mendelſohn a. Berlin.

Goldne Kugel: Hr. Kaufm. Hoſäus a. Nordhauſen
Hr. Kaufm. Wollendorf a. Erfurt.

necke m. Fam. a. Braunſchweig.
Eiſenbahnhof: Hr. Bolt nebſt Fam. Brockſtedt a. Hamburg.

Hr. Kaufm. Sahl nebſt Frau a. Glogau. Hr.
Hr. Kaufm. Löſch a. Nürnberg.

Hr. Kaufm. Kathaus a. Köln. Hr.
Hr. Kaufm. Romberg a. Paderborn

Hr. Fabr. Albrecht a. Greifswalde.

Hr. Fabr. Wun
Hr. Dr. Mei-

Hr. Kaufm. Reiſel a. Oſterfeld.

ſollen. Dieſelben können auch von jetzt ab
täglich in den Dienſtſtunden in dem Büreau
des Unterzeichneten eingeſehen werden.

Giebichenſtein, den 22. Juli 1841.
Der Forſtinſpektor

gez. von der Borch.

Ein brauchbarer Hausknecht wird ge
ſucht im Kronprinzen.

Heute Gartenconcert von den Dölauer
Berghautboiſten bei

bei Kuhne auf der Maille.
Heute Concert im Fürſtenthale.

Stadtmuſikchor.
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